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Neujahrskonnert
für einen guten Zweck
Wie jedes Jahr sird die
Sarganserlätrder Musikanten
I1rit einem Neüjahrskonzert
in derAula der Kantonsschüle
Glams aufgetreten. Sie
vemochten das P[bliküm
mit ihrer Musik fiü den guten
Zweck zu begeistern.

Fridolin Baumgartner

GIa,']s. Zum elften Mal in Folse er
ofineten die Sareänserlander Musi-
kanten das neue Jahr musikalis.h mil
einem Beneffzkonzert in derAula der
Kantonsschule clarus.

Unter der neuen Leitung von Pa-
trickGründler erlreuten die Müsikan-
tinnen ünd Musikanten das wie im-
mer zahlreich eßchienene Publiküm
mit einem abwechslungsrcicher Un-
terhaltungskonzeü auf hohem musi-
kalischem Niveau.

Erfolg für neuen Dirigenten
Für viele Blasrnusikliebhaberinnen
und liebhaber in der Region ist das
Neujahrskonzert der Sa€anser)änder
ein fester Bestandteil ihrcr Agenda.
So stromen sie jeweils in Scharen in
die Auia der Kantonsschule.

Dieses Jahi war man vor allem se-
spannt auf den Auftritt des neüen
Dirigenten Patrick cdndler als Nach-
folger von Michi kepp. Es zeigte sich
bald, dass der versierte, junse Diri-
gent, der seine Kapelle jedezeit irn
Griff haite, die bewahrtenTraditionen
der Sarganserländer Musikanten wei
terführt - sute musikalische Oualität.
solide Vorbereitung, lustvolles Musi-
zieren 1md vielseiiiges Repetoire.

Eindlückliche Solilten
Nach dem rasanten Einstieg mit der
"Peteßburser Schlittenlabrt" zeisteD
die Musikantinnen lmd Musika;hn
in einer eßten Folge die Breite ihres
Repertoires. Nebst Johann Strauss'
Polka "Domer nnd Blitz», Peter ll-
jitsch Tschaikowskys «Dornröschen»
und Michel Klostermams «Russi-
scher Marsch" ertueüte sich das Publi-
kum am herrlicher cesangsauftritt
von Michi Frcpp mit dem Song «Wenn
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Vor grossem Publikom: Die Sarganser änder [4us kanten treten zugLnsten der
Glarner Beratung§- und Therapiesie le Sonnenhügel auf. Bitd Frido n Baum8artner

ich einmal reich wär» aüs «Ana-
tevka»,anden heissen Rhlthmen des
«Libertango» aus Argentinien und
Hazy Osterwalds «Fanfaren» mit den
eindrücklichen Soli von Fritz Zweifei
ünd Hanspeter Legler.

"Königsdisziplin" im zweiten T€il
Das Neujahrskonzert der Sarganser-
länder Musikanien dient jeweils ei-
nem grten Zweck. Dieses Jahr wird
die Beratungs- und Therapiestelle
Sonnenhügel in Glarus unteßtützt.
An dieser weden erwachsene Men-
scheD mit drängenden Lebensfmgen,
in Lebensscfiwierigkeiten oder mir
psychischen Prcblemen psychiatrisch
und psychotherapeutisch betreut.Vor-
standsmitslied Anna-Marie Hodel
verdankte die Unteßtützung.

Im zweiten Konzertteil kam dänn
die oKönigsdiszipljn" der Sargänser-
länder so richtig zurn Zuge. Die llrel-
und Komponisiennamen veirieten
die HerkunJt dieser Musik: (Bityska-
Polka» von Jid Helan, «Bge änder
Rrle» von Hans Krazner, «Tenor-
hompamde» vonVa€lav Manas oder

"Wir Müsikanten» von Kurt cäble.
Die Sar8änserländer ünd ihr Dirisent
verstehen es ausgezeichnet, die herz-

liche, beschwingte und lebendige Mu,
sik aus dem böhmisch,tschechischen
Raum darzubieten. Einen besonderen
Genuss boten sie mit Ernst Moschs
feiner Polka "Der Strohwitwer" mit
den Solistinnen und Solisten Walter
Leuzinger und Moni Jud (Tenorhorn)
ünd Hanspeter Legler und Claudia
Böni (Trompete).

Dass sie sich auch in anderen Stil-
richtrngen heimisch fühlen, zeigten
die Musikantinnen und Musikanten
mit den gekoürten Arflrihrungen von
«The Owl», einer Komposition von
Marco Mardola im swingigen Big-
Bänd-Sril und dem Samba 016" von
Gunter Noris.

Zufrieden erst nach drei Zugaben
Im abschliessenden, abwechslungsrei-
chen Showblock mit Melodien aus
veNchiedenen Sparten der Unterhal-
tungsmusik konnte Patrick Gnindler
nochmals alle Register seires Orches-
ters ziehen. Traditionellerweise
schloss das Konzert, durcb das Spea-
ker Rene Good charmant sefuhn
hatte, mit dem «Radetzl1r-Marsch"
von Johann Shauss. Zufrieden war
das Publikurn eßt nach der dntten
Zngabe.
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